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Stadtgespräch

’S goht degege! Es ist unverkennbar,
dass die Fasnacht vor der Tür steht.
Denn die ersten Narrozeitungen der
Narrozunft Villingen sind bereits im
Umlauf. Am heutigen Samstag hat
jeder Interessent nochmals die Mög-
lichkeit, sich ein Exemplar zu sichern.
Ab 9.30 Uhr werden Ratsherren und
Mitglieder der Narrenredaktion in
Villingens Innenstadt unterwegs
sein. Auch einen festen Anlaufpunkt
für alle närrischen Leser wird es ge-
ben. In der Rietstraße auf Höhe des
Wuescht-Brunnen wird die Narro-
zunft einen Verkaufsstand aufstel-
len. Brandschutz lautet das Thema
des Jahres schlechthin. Doch neben
bedeutenden Brandschutzmaß-
nahmen für Hästräger finden sich
auch in dieser Ausgabe der Narrozei-
tung wieder prominente Namen.
Nicht immer war es ein gravierender
Fauxpas, der demjenigen einen Platz
in der Narrozeitung bescherte. Na-
türlich blickt man auch auf den
Nachbarn aus Schwenningen. Neben
Gedichten, Sprüchen, Bildern und
anderen Lachern bietet die aktuelle
Ausgabe kleine Erlebnisberichte.

mip

Das muss man erst einmal schaffen:
mit einem privat organisierten Kon-
zert einen Spendenbetrag von mehr
als 4000 Euro zu erwirtschaften und
dieses Geld dann ohne Abzug an
eine gemeinnützige Institution wei-
ter zu leiten. Für die Jungs des einge-
tragenen Vereins „Jacky Connec-
tion“ aus Unadingen war es augen-
scheinlich eine der leichteren Übun-
gen. Am 9. November hatten die
acht Mitglieder des Freizeitvereins in
der Bürgerhalle ihrer Gemeinde ein
Konzert organisiert, und mehr als
750 Gäste wollten sich an der Musik
der AC DC-Coverband berauschen
und einfach viel Spaß haben. Dass
jetzt in der Folge dieser erfolgrei-
chen Veranstaltung eine ganze Rei-
he behinderter Kinder Spaß haben
werden, ist der Spendenbereitschaft
der Jacky Connection zu verdanken.
Hat man schon immer solche Events
organisiert und immer einen guten
Überschuss erwirtschaftet, so wurde
von dem Geld oft ein gemeinsamer
Ausflug oder eine andere Veranstal-
tung bezahlt, erzählen die sieben
zur Scheckübergabe erschienenen
Vereinsmitglieder. Künftig wolle
man dieses Geld aber immer einer
gemeinnützigen Einrichtung zur
Verfügung stellen. Und bei der Feld-
ner-Mühle, die oftmals im Schatten
der großen und prominenten Spen-
densammler stehe, sehe man das
Geld gut angelegt. Man begegne

der Arbeit der fünf Mitarbeiter und
der zahlreichen Helfer, die sich an
der Feldner-Mühle in Villingen um
die teilweise mehrfach schwerst be-
hinderten Kinder kümmern und die-
se an Ferientagen betreuen, mit
größter Hochachtung, so die Spen-
der. rf

Viele haben ihn in den letzten Wo-
chen dann doch sehr vermisst. Die
Rede ist von SPD-Stadt- und Kreisrat
Heinz Pfeiffer. Der Kommunalpoliti-
ker, den bislang nichts aus der Bahn
werfen konnte, war zuletzt dann
doch ernstlicher erkrankt und muss-
te gleich mehrfach ins Krankenhaus.

In der Zwischenzeit geht es ihm aber
wieder viel, viel besser. Davon konn-
ten sich die vielen Besucher beim Ab-
stauben an Dreikönig überzeugen,
als Pfeiffer, übrigens ein großer Fan
der Schwenninger Fasnet, putzmun-
ter unter den Gästen saß. gb

Am Jahresende war für den aus
Schwenningen stammenden Prof.
Dr. Dieter Jauch in Stuttgart Schluss.
Der Mann, der in seiner langjährigen
Tätigkeit als Wilhelmachef den dor-
tigen zoologisch, botanischen Gar-
ten so nachhaltig prägte, ging in den
Ruhestand. Die NECKARQUELLE hat

die Leistungen des Schwenningers
vor kurzem in einem ausführlichen
Beitrag bereits gewürdigt. Dies wird
am Montag nun auch der Wirt-
schafts- und Finanzminister des Lan-
des, Nils Schmid, der Dienstherr von
Jauch, tun. Er hat zu einem Festakt in
die Wilhelma eingeladen, bei dem
Jauch noch einmal zusammen mit
seinem Nachfolger im Mittelpunkt
stehen wird. gb

Die Narrozeitung ist draußen und wird heute in Villingen verkauft. Foto: Pohl
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Jauch

„. . . H & M in der Bücherei!“ Zeichnung: Jörg Schlenker

Kleiner Verein – großer Scheck: Den stolzen Betrag von 4194,50 Euro legten die
acht Mitglieder der Jacky-Connection aus Unadingen auf den Tisch der Feldner-
Mühle. Dabei handelt es sich um den Überschuss aus einer im vergangenen Jahr or-
ganisierten Konzertveranstaltung mit der AC DC-Revival-Band. Foto: Rüdiger Fein

Mehr als nur eine warme Stube
Lions Club Donau-Neckar spendet 1500 Euro für Vesperkirche

Ab dem 19. Januar öffnet die
Vesperkirche wieder ihre Kir-
chentüre, und die Schwennin-
ger Pauluskirche wird mitten in
der kalten Jahreszeit zu einer
warmen Stube, zu einem „Gast-
haus am Weg“.

Schwenningen. Dort gibt es nicht nur
eine schmackhafte Mahlzeit für we-
nig Geld, sondern auch ein ermuti-
gendes Wort auf den Weg, ein offenes
Ohr für Sorgen und einen freundli-
chen Blick. Die Vorbereitungen dafür
sind fast abgeschlossen.

Pfarrer Andreas Güntter und Pfar-
rer Markus Grapke erwarten auch
dieses Jahr wieder rund 8000 Gäste:
„Wir freuen uns auf alte Bekannte
und neue Gesichter, einsame Men-
schen, Menschen wie du und ich, von
Armut Betroffene, Wohnungslose

und auf diejenigen, die vorbeikom-
men und mehr bezahlen, weil sie spü-
ren, dass die Begegnung mit den üb-
rigen Gästen eine Bereicherung ist.
Wir laden alle ein in unsere warme
Stube.“ Auch die elfte Vesperkirche
finanziert sich allein aus Spenden
und dem Eigenbetrag der Gäste.
Dankbar nahmen die beiden Organi-
satoren deshalb eine Geldspende
über 1500 Euro vom Lions Club Do-
nau-Neckar in Empfang.

Denn die Essenseinnahmen de-
cken nur etwa 50 Prozent der anfal-
lenden Kosten. „Wir rechnen für 2014
mit Kosten von ungefähr 45 000 Euro.
Wir brauchen also Spenden in Höhe
von mehr als 20 000 Euro“, erklärt
Pfarrer Güntter. „Deshalb freuen wir
uns sehr, dass uns der Lions Club Do-
nau-Neckar seit Jahren treu unter-
stützt. Durch solche Spenden können
wir ohne Sorgen weiter machen.“

Schließlich muss immer wieder in-
vestiert werden. Neu ist dieses Jahr,
dass es eine Fortsetzung der Vesper-
kirche geben wird. So wird es ab Fe-
bruar immer am letzten Samstag im
Monat in der methodistischen Frie-
denskirche eine warme Mahlzeit ge-
ben.

Der Lions Club Donau-Neckar mit
seinen 31 Mitgliedern aus dem Raum
Villingen-Schwenningen, Rottweil
und Donaueschingen unterstützt die
Vesperkirche seit 2009.

„Gerne unterstützen wir die
Schwenninger Vesperkirche als Be-
gegnungsstätte für alle Menschen in
unserer Stadt. Hier kann man Ge-
meinschaft, Wärme, Freundlichkeit
und Gastfreundschaft erleben. Das
tut vielen Menschen gut, die es in
ihrem Alltag allzu oft vermissen “, be-
tonte Lions-Mitglied Petra Eisenbeis-
Trinkle. eb

Christine Schellhorn überreicht als Präsidentin des Lions Clubs Donau-Neckar umrahmt von den Lionsmitgliedern (Petra Krauss, Em-
my Fuchs, Petra Eisenbeis-Trinkle, Thomas Haller, Rütger Conzelmann, von links) Pfarrer Andreas Güntter und Pfarrer Markus Grapke
einen Scheck in Höhe von 1500 Euro. Foto: Privat

Polizeibericht

Dacia zerkratzt

Schwenningen. Im Zeitraum von
Mittwochmittag bis Donnerstag-
morgen zerkratzte ein unbekannter
Täter in der Joseph-Haydn-Straße
einen Pkw Dacia auf beiden Fahr-
zeugseiten. Der Sachschaden beläuft
sich auf circa 500 Euro. Hinweise

nimmt das Polizeirevier Schwennin-
gen entgegen.

Unfall im Kreisverkehr

Villingen. Am Donnerstagabend be-
fuhr ein Mercedesfahrer den ersten
Kreisverkehr auf dem Nordring von
Schwenningen kommend. Zum glei-

chen Zeitpunkt fuhr ein VW-Fahrer
vom Gelände eines Supermarktes in
den Kreisverkehr ein, ohne die Vor-
fahrt des Mercedes zu beachten. Es
kam zur Kollision zwischen den Fahr-
zeugen.
Dabei entstand Sachschaden in Höhe
von rund 5500 Euro. Verletzt wurde
niemand.


